
N i e d e r s c h r i f t 

 

über die Sitzung des Ausschusses für Bauen und Straßen  am Donnerstag, dem 

10.02.2022 
 
Sitzungsort:  Ernst-Rodiek-Halle 
 
Beginn:   Uhr 18:33 - öffentlich - Ende: 22:37 Uhr 
 
 
Anwesend: 

 Vorsitzende/r 
Ratsherr Jan Olof von Lübken  

Mitglieder 
Ratsherr Miles Eckert  
Ratsherr Karsten Haye-Warfelmann  
Ratsfrau Bianka Ludwig  
Ratsherr Meinrad-Maria Rohde  
Ratsherr Frank Schwarz  
Ratsherrn Denis Walecki  
Ratsherr Rainer Wohlers  
Ratsherr Horst Zwicker  

Protokollführer 
Hanna Böger  

von der Verwaltung 
Fachbereichsleiter II Matthias Kwiske  
Fachbereichsleiterin III Rilana Niehus  
Bürgermeisterin Christina Winkelmann  
Fachbereichsleiterin I Jutta Zander 
Verwaltungsmitarbeiter Herr Hohorst 

 

  
Ratsherr Werner Ammermann  
Ratsherr Wolf Rosenhagen  
Ratsfrau Brigitta Rosenow  
Ratsherr Harald Schöne  
Ratsherr Sven Schröder  
Ratsfrau Tanja Sudbrink  
Ratsfrau Antje Warnken 
Ratsfrau Viktoria Heller 

 
vertritt Ratsherrn Andreas Jabs 

 
 
Abwesend: 

Mitglieder 
Ratsherr Andreas Jabs  
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Öffentlicher Teil 

 1   Eröffnung der Sitzung und Feststellung 
 1.1   der ordnungsgemäßen Einladung 
 1.2   der Beschlussfähigkeit 
 1.3   der Tagesordnung 
  
 2   Haushaltsberatung 2022 
  
 3   Antrag CDU / Miete mobiler Lüftungsanlagen 
  
 4   Mitteilungen der Verwaltung, Anfragen und Anregungen von Ratsfrauen und Ratsherren 
  
 5   Einwohnerfragestunde 
  
 

Öffentlicher Teil 

 
1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung 
1.1 der ordnungsgemäßen Einladung 
1.2 der Beschlussfähigkeit 
1.3 der Tagesordnung 
 
Der Vorsitzende Ratsherr von Lübken eröffnet um 18:33 den öffentlichen Teil des Ausschus-
ses für Bauen und Straßen. Er stellt die ordnungsgemäße Einladung sowie die Beschlussfä-
higkeit fest. 
Zu der Tagesordnung wurde von Ratsherr Schwarz die organisatorische Frage gestellt, ob 
Ratsherr von Lübken trotz noch nicht erfolgter Vereidigung den Vorsitz übernehmen dürfe. 
Seitens der Verwaltung wurde mitgeteilt, dass dies bereits im Vorfeld geprüft wurde und 
rechtens ist. 
 
Ratsfrau Rosenow und Ratsherr Eckert merkten an, dass der Tagesordnungspunkt über die 
Anschaffung von mobilen Lüftungsanlagen, der durch Antrag der CDU gestellt wurde, nicht 
auf der Tagesordnung vorzufinden sei. 
Frau Bürgermeisterin Winkelmann gab zu bedenken, dass in dieser Sitzung keine Elternver-
treter anwesend sind und diese beteiligt werden sollten. Zudem könne der Tagesordnungs-
punkt auf den 28.02.2022 in den Ausschuss für Finanzen und Gemeindeentwicklung vertagt 
werden.  
 
Der Vorsitzende Ratsherr von Lübken lässt über die Aufnahme der Beratung über die An-
schaffung von mobilen Lüftungsanlagen abstimmen. 
Die Ausschussmitglieder des Ausschusses für Bauen & Straßen stimmten mehrheitlich da-
für. 
 
 
Die Tagesordnung wurde durch den Tagesordnungspunkt 3 Mobile Lüftungsanlagen er-
gänzt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 4 

Nein: 3 

Enthaltung: 3 
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2 Haushaltsberatung 2022 
 
 

Prio. 1 Punkt 1: Aus dem Grundbetrag für Straßenunterhaltung: Schäden Kasta-
nienstraße (Hof Kruse-Gemeindegrenze)  
 
Ratsherr Rosenhagen stellt den Sachverhalt der Schäden an der Kastanienstraße dar 
auf den der Antrag der CDU Fraktion basiert.  
Er fordert, dass die Verwaltung die Ausbesserung der Schäden in den Grundbetrag mit 
aufnehmen solle. 
Ratsfrau Rosenow warf ein, dass die Ausbesserung nicht erst ab dem Hof Kruse, son-
dern bereits auf der Strecke davor erfolgen solle. 
Seitens der FDP Fraktion fordert Ratsfrau Ludwig, dass die Maßnahme in das Haushalts-
jahr 2023 verschoben wird und dann eine Komplettsanierung stattfinden soll, da der 
Grundbetrag hierfür im Haushaltsjahr 2022 nicht ausreichen würde. 
Der Verwaltungsmitarbeiter Eike Hohorst stellt hierzu fest, dass die besagten Stellen der 
Verwaltung bereits bekannt sind und die Ausbesserung des Belages bereits letztes Jahr 
erfolgen sollte. Die Verwaltung habe hierzu bereits Überlegungen angestellt.  
 
Ratsherr Rohde fordert, dass der Sachverhalt durch eine Bereisung genauer analysiert 
werden soll. 
 
Der geforderten Aufnahme einer Protokollnotiz durch Ratsherrn Rosenhagen wurde zu-
gestimmt. Die Verwaltung soll hiernach die Kastanienstraße soweit sanieren bzw. aus-
bessern, dass die Verkehrssicherheit sichergestellt wird. 
 
Der Vorsitzende Ratsherr von Lübken ließ über die Ausbesserung der Schäden durch Fi-
nanzmittel aus dem Grundbetrag im Haushalt 2022 abstimmen. 
 
Der Ausschuss für Bauen und Straßen stimmt einstimmig dafür. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 
 

Prio. 1 Punkt 2: Aus dem Grundbetrag für Straßenunterhaltung: Sanierung Barg-
weg (Krögerdorf) 
 
Ratsherr Rosenhagen stellte die Frage, ob die Schäden sowie die Maßnahme vergleich-
bar wären mit dem Sachverhalt in der Kastanienstraße. 
Der Fachbereichsleiter II Herr Kwiske entgegnete, dass diese Schäden der Verwaltung 
nicht bekannt sind, aber auch hier grundsätzlich die Verkehrssicherheit gewährleistet 
werden müsse. 
Ratsherr Schöne warf ein, dass der Bargweg bereits vor einigen Jahren teilsaniert wurde. 
Er fordert die weitere Sanierung des Bargweges, dies solle aus dem Grundbetrag heraus 
gezahlt werden. 
 
Der Vorsitzende Ratsherr von Lübken ließ über den Antrag der FDP und der CDU über 
die Sanierung des Bargwegs aus dem Grundbetrag heraus abstimmen. 
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Die Mitglieder des Ausschusses für Bauen und Straßen sprachen sich einstimmig dafür 
aus. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

 

 

Prio. 1 Punkt 3: Sanierung Goethestraße, alter Abschnitt 2023 
 
Ratsherr Walecki sprach sich für die Streichung der veranschlagten Mittel für die Sanie-
rung der Goethestraße aus, da diese noch mit Baufahrzeugen befahren werden würde. 
Somit könne man mit der Sanierung warten und diese im Haushalt 2023 einplanen. 
Die Mitglieder entscheiden sich einstimmig für die Streichung der Mittel über 300.000 Eu-
ro aus dem Haushalt 2022. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10  

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

 

Prio. 1 Punkt 4: Behelfszufahrt im Baugebiet Weserdüne 
 
Ratsherr Rohde erläutert den Antrag der SPD Fraktion und spricht sich für die Behelfszu-
fahrt im Baugebiet der Weserdüne aus, die über die Bauzeit hinaus etabliert bleiben sol-
le. Er merkte an, dass eine Gefahr darin bestünde, dass die Behelfszufahrt als Neben-
straße genutzt werden könne. Dabei solle ein Zugang über diese Straße nur in Notfällen 
gewährt bleiben. 
Hiernach folgt eine detaillierte Beschreibung der Lage der Zufahrt durch Ratsfrau Ludwig. 
 
Seitens der Verwaltung informierte der Fachbereichsleiter II Herr Kwiske darüber, dass 
bereits Absperrungen vorhanden seien, aber er dies überprüfen lassen werde. 
 
Der Vorsitzende Ratsherr von Lübken ließ über die Einstellung von 1.500 Euro für eine 
sichere und notfallgerechte Absperrung abstimmen. 
Die Ausschussmitglieder sprachen sich einstimmig dafür aus. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10  

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

 
Prio. 1 Punkt 5: Verbesserung der Beleuchtung des Kreisels Edenbüttel II 
 
Ratsherr Eckert erläutert den Antrag der CDU über die Verbesserung der Beleuchtung 
am Kreisel des Baugebietes Edenbüttel II. Dort sei eine sehr große Gefahrenquelle für 
Fahrradfahrer und Fußgänger.  
Hier kommt durch Ratsherrn Walecki die Frage auf, ob hierhingehend noch Planungen 
angestellt werden würden oder ob der Kreisel als fertiggestellt angesehen wird. 
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Der Leiter des Fachbereichs II Herr Kwiske klärte darüber auf, dass der Bau des Kreisels 
mit dem Baulastträger abgestimmt ist und dieser als fertiggestellt gelte. Die Nachrüstung 
müsse mit eben diesen abgestimmt werden. Die Kosten hierfür müsste die Gemeinde 
tragen, da diese auch die Mittel für den Bau des Kreisels bereitgestellt habe. 
 
Der Vorsitzende von Lübken lässt über den Antrag der CDU 20.000 Euro für die Verbes-
serung der Beleuchtung am Kreisel des Baugebiets Edenbüttel II abstimmen. 
Die Mitglieder des Ausschusses stimmen einstimmig für die Einstellung der Mittel in den 
Haushalt 2022. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 
 

 

Prio. 1 Punkt 6: Erhöhung der Verkehrssicherheit am Kreisel Edenbüttel II 
 
In Bezug auf die Erhöhung der Verkehrssicherheit am Kreisel des Baugebietes Edenbüt-
tel II erklärte Ratsherr Wohlers, dass der Antrag aus zwei Teilen bestünde.  
Zum einen beinhalte er die Einrichtung eines Zebrastreifens welcher etwa 20 Meter ein-
wärts der Tecklenburger Straße liegen solle. Er erörtert die Problematik, dass die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung dort nicht eingehalten werde. Vor dem Bau des Kreisels soll 
dort bereits ein Zebrastreifen vorhanden gewesen sein. 
Zum anderen fordert Ratsherr Wohlers, dass eine Maßnahme ergriffen werde, die Ge-
fährte mit über 5 Tonnen daran hindere, diese Straße zu befahren. Es sei des Öfteren 
vorgekommen, dass auch schwerere Gefährte diese Straße befahren. 
 
Der Leiter des Fachbereiches II Herr Kwiske verwies darauf, dass es sich hierbei um eine 
Kreisstraße handelt und die Verwaltung lediglich diese Anregungen an den Landkreis 
herantragen könne.  
Herr Hohorst ergänzt, dass die Verwaltung bereits mit den Landkreis in Verbindung stün-
de und Überlegungen zu einer Überquerungshilfe bzw. eine Zebrastreifen angestellt wur-
den. Herr Hohorst befürchtet, dass ein Zebrastreifen aus verkehrsrechtlichen Gründen 
nicht möglich sein könnte. 
 
Ratsherr Wohlers fordert von der Verwaltung, dass diese einen entsprechenden Antrag 
an den Landkreis stellen möge. 
 
Ratsherr Schwarz warf ein, dass eine Maßnahme unbedingt nötig sei. Vielleicht könne 
ein fester Blitzer dort installiert werden. 
 
Der Vorsitzende Ratsherr von Lübken ließ über diesen Antrag in zwei Teilen abstimmen. 
 
Zunächst erfolgt eine Abstimmung über die Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die 
Errichtung eines Zebrasteifens. 
Die Mitglieder des Ausschusses für Bauen und Straßen sprechen sich einstimmig für die 
Bereitstellung der Mittel in 2022 aus. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10  

Nein: 0 

Enthaltung: 0 



Sitzung des Ausschusses für Bauen und Straßen vom 10.02.2022  Seite 6 von 16 

 

In der zweiten Abstimmung über die Bereitstellung von Haushaltsmittel für Maßnahmen 
um Gefährte mit über 5 Tonnen daran zu hindern, diese Straße zu befahren, stimmt der 
Ausschuss mehrheitlich dagegen. 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 1 

Nein: 8 

Enthaltung: 1 
 

Prio. 1 Punkt 7: Brücke an der Industriestraße, Reparaturen  
 
Ratsherr Rosenhagen erörtert den Antrag der CDU Fraktion auf Streichung der im Haus-
halt 2022 veranschlagten Mittel und die Verschiebung der Maßnahme in das Haushalts-
jahr 2023. Aufgrund der angespannten finanziellen Situation müssen Entscheidungen 
über Einsparungen getroffen werden. 
 
Der Leiter des Fachbereichs II Herr Kwiske weist auf den Prüfbericht aus 2017 hin. Durch 
die Hauptprüfung wurde ein Zustand festgestellt, der eine Sanierung der Brücke mittel-
fristig erforderlich mache. Nach einer Erläuterung der einzelnen Schadstellen rät Herr 
Kwiske von einer Mittelstreichung ab. 
Auf die Frage von Ratsherr Schwarz, ob mit einer Kostensteigerung bei Verschiebung 
der Maßnahme zu rechnen sei, gibt es eine positive Rückmeldung seitens der Verwal-
tung. 
 
Ratsherr Walecki bemängelt die lückenhaften Informationen und fordert die Einrichtung 
eines Sperrvermerks. Ratsfrau Rosenow unterstützt diesen Vorschlag und fordert zudem 
eine Bereisung der Brücke, um sich ein Bild der Situation verschaffen zu können. 
 
Nachdem der Vorsitzende von Lübken die Wortmeldungen schließt, lässt er über die 
Einplanung der Mittel i. H. v. 45.000 Euro in Verbindung mit einem Sperrvermerk unter 
Auflage der Vorlage eines Prüfungsberichtes und Bereisung abstimmen. 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Bauen und Straßen stimmten mehrheitlich dafür, die 
Mittel ohne Sperrvermerk im Haushalt 2022 einzuplanen. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 9 

Nein: 1 

Enthaltung: 0 

 

 
 
 
Prio. 1 Punkt 8: Sanierung des Brückengeländers an der Barschlüter Straße, Bar-
dewisch 
 
Ratsfrau Rosenow erklärt ihren Antrag, das Brückengeländer sei beschädigt, es würde 
so aussehen als wäre dort jemand mit Auto gegengefahren. 
 
Der Fachbereichsleiter II Herr Kwiske verweist auf den Träger der Brücke. Dieser Sach-
verhalt sei bereits bekannt, aufgrund momentaner personeller Engpässe wurden noch 
keine Reparaturen vorgenommen. 
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Es erfolgte keine Abstimmung. 

 

Prio. 1 Punkt 9: Schranken am P+R Parkplatz 
 
Zu dem Punkt der Schranke am P+R Parkplatz wirft Ratsherr Schröder ein, dass solche 
Schranken häufig störungsanfällig seien. Ratsherr Schöne erklärt den Antrag der FDP 
Fraktion und schildert die Problematik, dass die auferlegten Bußgelder nicht bezahlt wer-
den und eine unzureichende Kontrolle der Parkenden stattfinden würde. Diese Problema-
tik stamme aber bereits aus dem Jahr 2019 und hinsichtlich der angespannten finanziel-
len Situation spricht er sich dafür aus, diese Maßnahme in das Haushaltjahr 2023 zu ver-
schieben. 
Der Vorsitzende lässt die Ausschussmitglieder über die Streichung der Mittel i.H.v. 
12.000 Euro abstimmen. Es wird mehrheitlich für die Streichung der veranschlagten Mit-
tel gestimmt. 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 8 

Nein: 2 

Enthaltung: 0 

 

Prio: 1 Punkt 10: Verlegung Fuß- und Radweg an der Stedinger Straße, Höhe Bus-
haltestelle Wiesenstraße 
 
Ratsherr Zwicker erfragt, welche Folgeüberlegungen zu dieser Maßnahme bereits sei-
tens der Verwaltung angestellt wurden. 
Herr Hohorst berichtet über Überlegungen Schilder aufzustellen. Er möchte dennoch ein 
Konzept zu dieser Maßnahme ausarbeiten und dies dann dem Ausschuss zur Verfügung 
stellen. 
 
Der Ausschuss stimmt einstimmig die Mittel im Haushalt 2022 bereitzustellen. 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

 

Prio. 1 Punkt 11:  AG Radwegkonzept 
 
Ratsherr Wohlers spricht sich dafür aus, dass die Kosten für den Antrag der AG Rad-
wegkonzept nicht aus den im Haushalt eingestellten Verwaltungskosten abgehandelt 
werden sollen.Der Ausschuss für Bau und Straßen stimmt mehrheitlich für die die Ein-
stellung der 2.000 Euro für die AG Radwegkonzept. 

 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 9 

Nein: 0 

Enthaltung: 1 

 

 

Prio. 1 Punkte 12/13/14: Erneuerung Fahrradabstellung an der Fähre  
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Dem Vorschlag, die Punkte Erneuerung Fahrradabstellanlage „An der Fähre“ (ca 40 Ab-
stellbügel inkl. Baustelleneinrichtung), Erneuerung der Fahrradabstellanlage + E-Akku-
Ladestationen sowie die Erneuerung der durch die Anschaffung von Abstellboxen zu-
sammen zu besprechen, wird seitens des Ausschusses zugestimmt. 
Ratsfrau Ludwig spricht sich gegen die Option der Erneuerung der Fahrradabstellstatio-
nen mit Einrichtung einer E-Akku-Ladestation an dem Fähranleger aus. 
Ratsherr Rohde befürwortet die Option der Ladeschränke. 
Zu diesen Punkten erklärt Ratsfrau Warnken die genaue Funktionalität der Fahrradlade-
schränke. 
Ratsherr Zwicker wirft die Anregung ein, im Zuge der Einrichtung einer Fahrradabstellsta-
tion, den gesamten Fahrradständer ansehnlicher zu gestalten. 
 
Herr Hohorst unterbreitet den Vorschlag, zu diesen Punkten ein förderfähiges Konzept 
auszuarbeiten und dies dem Ausschuss bereitzustellen. 
 
Die Ausschussmitglieder sprechen sich einheitlich dafür aus, Mittel i.H.v 27.000 Euro in 
Verbindung mit einem Sperrvermerk unter Vorlage eines Konzeptes seitens der Verwal-
tung einzustellen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

 

 

Prio. 1 Punkt 15:  Umgestaltung Weitblick  
 
Laut Ratsherr Schöne hätte die Verwaltung Überlegungen zur Umgestaltung bzw. Neu-
gestaltung des Umfeldes am Aussichtsturm Weitblick anstellen sollen. Ein Antrag seitens 
der FDP Fraktion sei zuvor schon erfolgt. Da bis jetzt keine Vorschläge von der Verwal-
tung unterbreitet wurden, habe die FDP Fraktion eine Schätzung von 20.000 Euro ange-
stellt. Hierzu erklärt Frau Bürgermeisterin Winkelmann, dass für die von der FDP veran-
schlagten 20.000 Euro lediglich ein Elektroanschluss zu erwerben wäre. Sie geht von 
mindestens 35.000 Euro aus, die für eine Umgestaltung benötigt werden würden.  
Zudem fordert sie konkrete Vorschläge, wie eine Umgestaltung aussehen könne. 
Ratsherr Schöne zufolge seien schon ausreichend Anregungen an die Verwaltung her-
angetragen worden. 
Ratsherr Wohlers wirft hierzu ein, dass aufgrund der angespannten finanziellen Situation 
im Haushaltsjahr 2022 eine Verschiebung der Maßnahme in das Jahr 2023 klüger wäre, 
da es wichtiger sei, für die anstehenden Sanierungen Finanzmittel bereitzustellen.  
Ratsherr Schöne fordert, dass die Verwaltung konkrete Überlegungen zu der Umgestal-
tung des Umfeldes am Aussichtsturm Weitblick, wie beispielsweise das Anlegen einer 
Baumallee, anstellt und mitteilt. Er spricht sich für die Einstellung der Mittel im Haushalts-
jahr 2022 aus, da bereits Restmittel aus 2021 vorhanden seien. 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Bauen & Straßen sprechen sich mehrheitlich für die 
Einstellung der Mittel in den Haushalt 2022 aus.  

 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 9 

Nein: 1 

Enthaltung: 0 
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Prio. 1 Punkt 16: Wallhecke um den Bouleplatz am Ritzenbütteler Sand  
 
Ratsherr Schwarz stellt den Antrag über die Errichtung einer Wallhecke um den Boule-
platz vor. Der Ausschuss stimmt einstimmig für die Bereitstellung der 5.000 Euro im 
Haushalt 2022. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

 
Prio. 1 Punkt 17: Federzinkenegalisierer (Spezialgerät zur Wegsanierung und Un-
terhaltung von wassergebundenen Wegeflächen) 

 
Ratsherr Walecki erfragt, ob eine Prüfung auf Anmietung oder Leasing des Feder-
zinkenegalsierers durchgeführt wurde. Daraufhin erörtert Frau Bürgermeisterin Winkel-
mann die Problematik des Ausleihens bei gutem Wetter. Die Nachfrage sei dann stark 
erhöht und damit wird das Ausleihen erschwert bzw. kann schlecht eingeplant werden. 
Zudem berichtet sie, dass durch eine Absprache mit dem Betriebshof die Anschaffung in 
das Haushaltsjahr 2023 verschoben werden könne. 
  
Es wird eine Wortmeldung aus dem Publikum zugelassen. Dem Betriebshofleiter Herrn 
Sondag wird das Wort erteilt. 
Dieser erklärt dem Ausschuss die Problematik der Pflege und Reinigung von wasserge-
führten Wegen. Zudem gibt es seines Wissens keine Möglichkeit solch eine Gerätschaft 
überhaupt anzumieten. Da die Gemeinde eine Strecke von etwa 2,5 km an wasserge-
bundenen Wegen besitzt und diese rund drei Mal im Jahr gereinigt werden müssten, 
könne die Anschaffung des Federzinkenegalsierers in das Jahr 2023 verschoben wer-
den. 
 
Der Ausschuss für Bauen und Straßen stimmt der Verschiebung in das Jahr 2023 zu. 
Es findet keine Abstimmung statt. 
 
Prio. 1 Punkt 18: Fahrzeug zur Reinigung der Wege 

 
Frau Bürgermeistern Winkelmann berichtet, dass die Anschaffung eines Fahrzeuges zur 
Reinigung der Wege in Absprache mit dem Betriebshof in das nächste Haushaltsjahr 
verschoben werden kann. 
Diesem stimmt der Ausschuss für Bauen und Straßen zu. 
Es findet ebenfalls keine Abstimmung statt. 
 
 
 
Prio. 1 Punkt 19: Hofbefestigung, Schotterfläche auf ein Minimum reduzieren 

 
Da die angesprochene Fläche bereits im Jahr 2021 ausgebessert werden sollte und sich 
dort auch mehrere Betriebsunfälle ereignet haben, spricht sich Ratsherr Walecki für die 
Bereitstellung der Mittel und gegen die Streichung aus. 
Ratsfrau Rosenow fordert hingegen einen Sperrvermerk und dass die Pflasterung und 
die damit einhergehende Versiegelung der Flächen so gering wie möglich gehalten wer-
den sollte.  
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Zu diesem Punkt wirft der Fachbereichsleiter II Herr Kwiske ein, dass es sich bei der 
Hofbefestigung um keine Versiegelung der Fläche handele, sondern um eine Befesti-
gung. 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Bauen und Straßen stimmen einstimmig für die Ein-
stellung der 38.000 Euro in den Haushalt 2022 und gegen die Streichung der Mittel. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

 
Prio. 1 Punkt 20 Betriebshof Regenwassernutzung 10.000 Euro (abzgl. 40 % Förde-
rung)  

 
Ratsherr Schöne erklärt den Antrag der FDP Fraktion. Er spricht sich dafür aus, dass die 
Fahrzeuge des Betriebshofes zukünftig mit Regenwasser gereinigt werden, anstatt wie 
zuvor mit Trinkwasser. Es folgt keine Diskussion. 
 
Die Mitglieder des Ausschusses stimmen mehrheitlich für die Einstellung der Mittel i.H.v 
6.000 Euro. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 8 

Nein: 0 

Enthaltung: 2 

 
 
- Die Sitzung des Ausschusses für Bauen und Straßen wird von 20:25 bis 20:35 Uhr 

für eine Pause unterbrochen –  
 
Prio. 1 Punkt 21: Hofbefestigung an den Obdachlosenunterkünften  

 
Der Antrag der SPD beinhaltet die Verschiebung der Hofbefestigung bei den Obdachlo-
senunterkünften in das Haushaltsjahr 2023. 
Die FDP Fraktion lässt vernehmen, dass sie dies unterstützen würde. 
Ratsherr Zwicker fordert eine Bereisung, denn an der momentanen Situation müsse et-
was geändert werden.  
 
Herr Hohorst aus der Verwaltung erklärt, dass auch hier der Verkehrssicherungspflicht 
nachgegangen werden müsste.  
 
Der Vorsitzende Ratsherr von Lübken lässt die Ausschussmitglieder abstimmen. 
Der Ausschuss stimmt mehrheitlich für die Verschiebung der Maßnahme in das Jahr 
2023. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 9 

Nein: 0 

Enthaltung: 1 
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Prio. 2 Punkt 1: Rückbau Bahntrasse  
 
Die Ratsherren Walecki und Wohlers sowie Ratsfrau Heller vertreten die Meinung, dass 
die Maßnahme in das nächste Jahr verschoben werden solle. Zum einen aufgrund der 
diesjährigen finanziellen Lage und zum anderen, da noch keinen anschließenden Schät-
zungen über die Kosten des kompletten Rückbaus vorliegen und dieser erhebliche Mehr-
kosten bedeuten könne. 
Frau Bürgermeisterin Winkelmann klärt darüber auf, dass die Gemeinde dazu verpflichtet 
sei, die Gleise zu unterhalten und auch bereits entsprechende Anträge der Anlieger vor-
liegen würden, die die Unterhaltungsmaßnahmen einfordern. 
Sie weist zudem darauf hin, dass die landwirtschaftlichen Flächen (Anliegergrundstücke) 
dabei nicht mehr genutzt werden können, wie es bisher der Fall gewesen sei, weil die Ei-
gentümer den Zutritt nicht mehr erlauben. 
Der Rückbau der Bahntrasse würde die Instandhaltung vereinfachen. 
Herr Hohorst aus der Verwaltung merkt hierzu an, dass die Bahnstrecke für die Reini-
gung der Gräben zunächst aufbereitet werden müsse. 
  
Der Vorsitzende Ratsherr von Lübken lässt über die Einstellung der Haushaltsmittel i.H.v. 
77.000 Euro für den Rückbau der Bahntrasse abstimmen. 
Der Ausschuss für Bau & Straßen stimmt mehrheitlich gegen die Einstellung der Mittel in 
den Haushalt 2022. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 2 

Nein: 8 

Enthaltung: 0 

 
Prio. 2 Punkt 2: Unterhaltung Bahndamm 
 
Ratsfrau Rosenow erfragt die Zusammensetzung des Betrages von 42.000 Euro und  
ob die Landwirte nicht an den Kosten der Aufreinigung beteiligt werden könnten. 
 
Herr Hohorst aus der Verwaltung erklärt, dass dies die Kosten für die erste Aufreinigung 
seien.  
Zudem erklärt Frau Bürgermeisterin Winkelmann, dass die Gräben im Eigentum der Ge-
meinde liegen und diese für die Unterhaltung aufkommen müsse. 
 
Ratsherr Schöne berichtet von einer Beobachtung, die er an den Gräben machen konnte. 
Die Gräben seien zum Teil bereits verschüttet und verrohrt worden, wobei ihm unklar sei, 
wie dies zustande kommen konnte. Er bittet um die Klärung dieses Sachverhaltes. 
 
Der Vorsitzende lässt über die Einstellung von Mitteln i.H.v. 42.000 Euro abstimmen. 
Die Mitglieder des Ausschusses stimmen einstimmig für die Einstellung der Haushalts-
mittel. 

 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

 
- Herr Hohorst verlässt um 20:56 die Sitzung –  
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Prio. 2 Punkt 3: Sanierung Kleine Halle  
 
Zu Beginn der Diskussion erklärt Frau Bürgermeisterin Winkelmann, dass es drei Optio-
nen an Maßnahmen geben würde, mit der Thematik der Reparatur bzw. Sanierung der 
Halle umzugehen. 
Zum einen gäbe es die wie bereits von Herrn Nuß in vorheriger Sitzung vorgestellte 
Komplettsanierung oder Teilsanierung. Frau Bürgermeisterin Winkelmann habe sich mit 
dem Unternehmen, welches die Elektroarbeiten ausführe, in Verbindung gesetzt und eine 
weitere Option unterbreitet bekommen, welche die Wiedereröffnung des Schwimmbetrie-
bes in einer kürzeren Zeit und kostengünstiger ermögliche.  
 
Ratsherr Walecki spricht sich dafür aus, die Mittel für die Herstellung der Notbeleuchtung 
einzustellen, damit der Schwimmbetrieb hergestellt werden kann. Auch solle eine Wirt-
schaftlichkeitsbetrachtung durchgeführt werden. 
Ebenso spricht sich Ratsherr Rosenhagen dafür aus, schnellstmöglich alle Maßnahmen 
durchzuführen, die notwendig sind, damit das Schwimmbad wieder geöffnet werden 
kann. 
Nach einer Diskussion spricht sich der Ausschuss mehrheitlich für die kleine Lösung zur 
schnellen Öffnung der Kleinen Halle aus. Die kurzfristige Inbetriebnahme sei angestrebt. 
Ratsherr Schöne fordert zudem, dass die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung ebenso beauf-
trag wird. 
Frau Bürgermeisterin Winkelmann weist darauf hin, dass für den Betrag der geforderten 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung ebenfalls Haushaltsmittel bereitgestellt werden müssten 
und dass die Kreditermächtigung beachtet werden müsste und man die Planung, für die 
rund 570.000 Euro anfallen würden, in das nächste Haushaltsjahr verschieben könne. 
Ratsherr Rosenhagen ändert den Antrag der CDU dahingehend ab, dass statt der 
200.000 Euro 130.000 Euro in den Haushalt eingestellt werden sollen und eine Wirt-
schaftlichkeitsbetrachtung beauftrage werden solle. 
 
Der Vorsitzende von Lübken lässt über den neuen Antrag abstimmen. 
Die Mitglieder des Ausschusses für Bau und Straßen stimmen einstimmig für die Einstel-
lung von 130.000 Euro in den Haushalt 2022. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

 
Prio. 2 Punkt 5: Fun-Court Eingang Baugebiet Weserdüne  

 
Frau Bürgermeisterin Winkelmann erörtert dem Ausschuss, wie sich der Betrag von rund 
122.000 Euro, welcher von der Verwaltung veranschlagt wurde, zusammensetzt. 
Dieser würde die mögliche Aufstellung eines Bebauungsplanes, Bodenaustauscharbeiten 
und auch eine Kompensationsfläche mit einrechnen. Zudem gibt sie den Hinweis, dass 
die Frist für die Beantragung von Fördermitteln aus dem Leaderprogramm bereits am 
31.01.2022 abgelaufen sei. 
Die Ratsfrauen Ludwig und Warnken sprechen sich für die Errichtung des Fun-Courts 
aus. 
Ratsherr Schröder bittet um Überprüfung der Rechtmäßigkeit der vorherigen Maßnah-
men auf dem Gebiet, speziell die Errichtung des Pavillons. 
Mehrere Mitglieder des Ausschusses sprechen sich für die Einstellung von Mitteln in 
Verbindung mit einem Sperrvermerk aus. 
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Der Vorsitzende Ratsherr von Lübken lässt über die Einstellung von 30.500 Euro in Ver-
bindung mit einem Sperrvermerk abstimmen. 
Der Ausschuss für Bauen und Straßen stimmt einstimmig für die Einstellung der Mittel in 
den Haushalt 2022. 
 
Der Sperrvermerk solle im Fachausschuss (Bau & Straßen) gelöst werden. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 
 

Prio. 2 Punkt 6: Schwarzer Leuchtturm, Bauwerksprüfung und Sanierungskonzept 
 
Ratsherr Walecki erläutert den Antrag der FDP Fraktion, er spricht sich dafür aus, dass 
der Schwarze Leuchtturm als Wahrzeichen Lemwerders erhalten bleibt. Er sei ein mari-
times Denkmal. 
 
Die Mitglieder des Ausschusses stimmen einstimmig für die Bereitstellung der Mittel i.H.v 
7.000 Euro für eine Bauwerksprüfung sowie ein Sanierungskonzept. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 
 

Prio. 2 Punkt 7: Anschaffung von Spielgeräten, Ansatzerhöhung von 10.000 Euro 
auf 20.000 Euro  
 
Der Ausschuss stimmt einstimmig für die Erhöhung der im Haushalt veranschlagten Mit-
tel um 15.000 Euro. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

 

 
 
 
 
 
Prio. 2 Punkt 8:Anschaffung von weiteren Spielgeräten auf den Spielplätzen Sü-
derbrook und Mittenmang  
 
Der Ausschuss verständigt sich darauf, dass die Anschaffung von weiteren Spielgeräten 
auf den Spielplätzen Süderbrook und Mittenmang mit den Mitteln aus der Ansatzerhö-
hung auf 15.000 Euro abgehandelt werden soll. 
 

 
Prio. 2 Punkt 9: Spielplatz Außendeich 
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Der Antrag der SPD Fraktion beinhaltet die Veranschlagung von 25.000 Euro für den 
Spielplatz Außendeich. 
Hier ergänzt die Leiterin des Fachbereichs III Frau Niehus, dass die Übertragung der 
Restmittel aus dem Haushaltsjahr 2021 diesen Betrag decken würde. 
Der Ausschuss verständigt sich darauf, dass der Antrag der SPD mit den Restmitteln aus 
2021 gedeckt werden solle. 
 

Prio. 3 Punkt 1: Erneuerung Fahrradständer  
Prio. 3 Punkt 2: Parkett –Fußboden in der Milchbar und Spiegelsaal aufbereiten  
Prio. 3 Punkt 3: Fassadenschriftzug ERH 

 
Zu den o.g Punkten wird seitens der Verwaltung der Vorschlag unterbreitet die Beratung 
für die Maßnahmen in das Jahr 2023 zu verschieben. 
Diesem Vorschlag wird durch den Ausschuss zugestimmt. 
Es findet keine Abstimmung über diese Punkte statt. 
 
Prio. 3 Punkt 4: PKW-Leasing für Hausmeister inkl. Nebenkosten wie u.a. Versiche-
rung, Strom/Benzin  
 
Die FDP Fraktion hat den Antrag auf Streichung der Mittel i.H.v 6.000 Euro eingereicht. 
Diesem stimmen Ratsfrau Rosenow sowie Ratsfrau Ludwig zu. 
 
Frau Bürgermeisterin Christina Winkelmann erläutert dem Ausschuss die momentane 
von den Hausmeistern bemängelte Situation, dass diese in ihren privaten PKWs sowohl 
Werkzeuge als auch größere Gegenstände transportieren müssen. Eine Abnutzung der 
privaten PKWs würde damit einhergehen. 
 
Der Vorsitzende von Lübken lässt über den Antrag der FDP Fraktion über die Streichung 
der Mittel abstimmen.  
Die Mitglieder stimmen mehrheitlich für die Streichung der Mittel. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 9 

Nein: 0 

Enthaltung: 1 

 
 

 

Prio. 3 Punkt 5: Fünf Brandschutztüren  
 
Der Ausschuss für Bauen und Straßen stimmt einstimmig für die Einstellung der Mittel 
i.H.v 15.000 Euro für die Anschaffung von fünf Brandschutztüren im Keller des Ratshau-
ses.  

 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 10 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

 
 

Prio. 3 Punkt 6: Obergeschoss Stedinger Straße 53 D ehem. Rechtsanwalt  
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Zu diesem Punkt der Beratungsliste liegen keine Kosteninformationen vor, es wird keine 
Abstimmung durchgeführt. 

 
 
 
3 Antrag CDU / Miete mobiler Lüftungsanlagen 
 
 

TOP 3 Antrag CDU/ Miete mobiler Lüftungsanlage  
 
Zu Beginn erörtert der Ratsherr den Antrag der CDU auf die Anmietung von mobilen Lüf-
tungsanlagen. 
 
Frau Bürgermeisterin Winkelmann erläutert hierzu nochmals den Beratungshergang in 
den vorherigen Sitzungen zu dieser Thematik. Zudem betont sie, dass die Beratung auf 
den nächsten Finanz- und Planungsausschuss verschoben werden kann, da die Binde-
frist für die Auftragserteilung der Planung der Lüftungsanlagen vom 15.02.2022 auf den 
28.02.2022 erweitert wurde. Zudem bemängelt sie, dass die Schulleitung und Elternver-
treter nicht den Entscheidungsprozess mit eingebunden werden würden, wenn in der 
heutigen Sitzung über die Anschaffung der Lüftungsanlagen beraten wird. 
Zudem berichtet Frau Bürgermeisterin Winkelmann über den bisherigen Ablauf und die 
Historie der Beratung zur Anschaffung von Lüftungsanlagen. 
Hierzu erörtert sie den Schriftverkehr zwischen der Fachbereichsleiterin I Frau Zander 
und der Schulleiterin Frau Glimm. Hierbei wird deutlich, wie aus dem anfänglichen Antrag 
für CO2 Ampeln ein Antrag für festinstallierte Luftfilteranlagen wurde. Die Schulleitung 
war über die Planung zum Einbau von festen RLT-Anlagen informiert. Für diese Geräte 
wurde ein Förderantrag gestellt und ein positiver Zuwendungsbescheid ist zwischenzeit-
lich eingegangen. 
 
Ratsherr Schöne kritisiert hierbei den Zeitverzug der Verwaltung nach Eingang des För-
derbescheids. Frau Bürgermeisterin Winkelmann klärt hierzu auf, dass dies mit der Neu-
einstellung der Fördermittelmanagerin zusammenhinge, die sich erst hätte einarbeiten 
müssen. 
 
Es folgt eine Diskussion über die Anschaffung von mobilen oder stationären Luftfilteran-
lagen. 
Frau Bürgermeisterin Winkelmann unterbreitet den Vorschlag, die genaue Anzahl der 
benötigten Luftfilteranlagen zu erfragen, da diese nicht in allen Einrichtungen erwünscht 
seien. 
 
Zudem fordert Ratsherr Schöne einen Bericht im nächsten Ausschuss für Finanzen und 
Gemeindeentwicklung über die finanzielle Auswirkung und entsprechende mögliche 
Mietverträge für mobile Anlagen. 

 
 
4 Mitteilungen der Verwaltung, Anfragen und Anregungen von Ratsfrauen 

und Ratsherren 
 
 

Mitteilungen der Verwaltung gab es keine. 
 
Ratsherr Rosenhagen erfragte bei Bürgermeisterin Winkelmann, wann die Thematik zum 
Kindergarten Bardewisch behandelt werden würde. Die Bürgermeisterin verwies hierzu 
auf den nächsten Ausschuss für Finanzen und Gemeindeentwicklung.  
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Seitens Ratsherr Schwarz wurde die Informationspolitik der Verwaltung bemängelt. Er 
wünsche sich über Maßnahmen in der Gemeinde besser informiert zu werden. 
Hierzu merkte Ratsfrau Heller an, dass man im Zuge der Verbesserung der Außenkom-
munikation der Verwaltung über die Einstellung eines Kommunikationsmanagers nach-
denken soll bzw. die Aufgabenverteilung des Digitalmanagers überdenken solle. 
 
Der Vorsitzende Ratsherr von Lübken beendete den Ausschuss für Bauen und Straßen 
um 22:37 Uhr. 

 
 
 
 
 
5 Einwohnerfragestunde 
 
 
Keine 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorsitzender                                  Bürgermeisterin                                 Protokollführerin 
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